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FREUDE BEI FAHRGASTEN. SKEPSIS BEI «DARK SKY» 
REGION Die VZO rüsten 
abgelegene Haltestellen mit 
Licht auf. Das Warten in der 
Dunkelheit son so angenehmer 
und sicherer werden. 
Ein Verein, der gegen 
Lichtverschmutzung kiimpft, 
iiussert sich weniger erfreut. 

Es ist ein beinahe epischer Kampf: 
Gut gegen Bose, Licht gegen 
Schatten. In den letzten Jahrzehn-
ten hat das Licht kiar die Ober-
hand. Durch künstliche Licht-
quellen werden die Nachte stetig 
heller, wirklich dLinkle Orte ver-
schwinden langsam, aber sicher. 
]üngstes Beispiel sind Bushalte-' 
stellen, die ausserhalb von Stadten 
oder Dorfern liegen. Für die Ver-
kt::hrsbetriebe Zürichsee und 
Oberland (VZO) waren diese H.al-
testellen sozusagen noch Horte 
der Finsternis. 

Weil dort die Umgebungsbe-
leuchtung nur eingeschrankt oder 
überhaupt nicht vorhanden sei, 
sehe der Chauffeur wartende 
Fahrgaste in der Dunkelheit oder 
bei Nebel «oft nur im letzten 
Moment», schreiQelL.die VZO ·· 
einer Medienmitteilung. Und: 
«Das Warten auf den Bus in der 
Dunkelheit ist für den Fahrgast 
unangenehm.» 

HELLLEUCHTENDELICHTER 
«Abhilfe» schaffe jetzt eine Licht-
installation, die auf die bestehen-
den Haltestellenstange montiert 
werde. Betatige der auf den Bus 
wartende Fahrgast den angebrach-
ten Taster, werde das System akti-
viert. Der Effekt: «Zwei hellleuch-
tende LED-Lichter, die ganz oben 
an der Stange angebracht sind, be-
ginnen zu blinken.» Dadurch er-
kenne der heranfahrende Chauf-
feur schon aus weiter Distanz den 
Haltewunsch und konne sich auf 

Sehen und gesehen werden: Dieses Ziel verfolgt die VZO mit ihrer neuen Beleuchtung an Bushaltestellen. Foto: PO 

den Stopp vorbereiten. Nebst den 
Blinklichtern wird eine zusatzliche 
Lampe aktiviert, welche den Hal-
testellenbereich ausleuchtet und 
de artendeILEahrgiist ich 
spendeLDie Energie wird mit So-
larzellen gewonnen. Eine aufwen-
dige Strom:zuleitung sei somit 
nicht notwendig. 

DiE! Verkehrsbetriebe sind of-
fenbar ganz stolz auf ihre neuste 
Errungenschaft. Der Mitteilung 
zur neuen Beleuchtung hiingen 
sie Reaktionen von Social-Media-
Nutzern an, die voll des Lobes 
sind . Die Mehrheit findet es eine 
«super Sache». Jemand schreibt: 
.«Dunkle Haltestellen wirken 
nicht gerade vertrauenserwe-
ckend.» Ein anderer hofft, dass 
die Beleuchtung dem Vandalis -
mus standhalt. 

Ein bisschen weniger eupho-
risch klingt es bei Dark Sky Swit-

zerland. Der Verein setzt sich für 
ei nen bewussten Umgang mit 
Licht im Einklang mit Menschen 
und atur ein. «Grundsatzlich be-

.gr:üssen..w.ir:..gute.Lichtlõsung 
Aussenraum, die die Sicherheit 
verbessern», sagt Roland Boden-
mann, Vorstandsmitglied von 
Dark Sky Switzerland. «Insbeson-
dere, wenn Beleuchtungsanlagen 
bedarfsgesteuert und energetisch 
nachhaltig sind.» 

POTENZIAL FÜR OPTIMIERUNG 
Bódenmann ist aber skeptisch, ob 
die abgebildete Losung tatsachlich 
mehr Sicherheit bietet. «Das ist 
natürlich auch abhangig davon, ob 
sich die Personen im tatsachlich 
beleuchteten Perimeter aufhalten 
und von den Chauffeuren gesehen 
werden konnen.» 

Auch mit der Ausgestaltung der 
Beleuchtung ist der professionelle 

Lichtplaner nicht ganz glücklich. 
«Optimiert werden konnte die Ins-
tallation durch eine bessere asym-
metrische Lichtverteilung langs 
zllIILWatle.raum,-.die-.n.i.cb.Lnutzlos 
den aturraum hinter der Halte-
stelle beleuchtet und mit einer tie-
feren warmen Lichtquelle ausge-
stattet ware.» 
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, 

SECHS HALTESTELLEN - l 
In der Region haben die ver- I 
kehrsbetriebe Zürichsee und 
Oberland sechs Haltestellen mit I 
der neuen Lichtinstallation aus-
gestattet. 

Es handelt sich um Baretswil 
Bussental, Bauma Giesserei 
Wolfensberger, Bossikon, Riedi-
kon Chies, Uster Neufuhr und I 
Esslingen Lieburg. REG 
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